
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 5 (1879)

Heft: 36

Rubrik: Illustrierte Annoncen-Beilage zum Nebelspalter

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ZÜRICH 1879. 6. September.

"'¦ïtîfrT'n'tl* im »^cßcffpafter" fmo bet ber großen öerbrettnng bes ©lattes rron nm fo |trtjerera rfolg, ala biefelben fe eine ganje §8o(tje anfliegen nnb beachtet roerbenjUlfHUU Snferatauftriige fmb etronfenben an bie ^Vnnonccn-f*pebitton non 0re(t ginftfi & fo., ^Marhtgaffe 14 Bürfrh. #rels pro Helfe 30 ftp,; bet IDOiebertjolnngcn
rotrb grofjer gtaöatt beroilltgt. ^usRunff üßer äffe in bfefein Ärrjefger erfdjetnenben Annoncen rotrb nnentgeflfidj ertljefit.

r-30n
M® BEI lüBI

Prachtvolle Aussicht auf Stadt, See nnd

Sommer ¦ ReStanrattOll, mit künstlerisch ausgescbnücktem Pavillon,

Reale Land- und ausgewählte Flaschenweine. Treffliche Küche,
Familien- und Gesellschaftsessen auf Bestellung. Gute Stallungen für Pferde

RUE» MORF.

*fENT
J B ra n dt & G.W.v. Na w rockt

Civil-Jiïgéiii eure
^ E R L l N ^ ' HzigeV-StrAl*-

L504J

(Sine anftSnbigc Sodjter,
beutfd) unb fvanüiüfdj fpredjeub, roeldje fdjon bic
©teile als Vabentodjtcr unb Saalfeltnevin uevfefjcit,
münfdjt 6t3 15. Otto&er äljnüd) ptacirt ju merben.
^eugutffc unb ^hotoflvapljie fielen gu SMettften.

Pin mit guten .^euaniffen t>erfeFjene3 ï>ièibdjeu,
beiber ©pradjen mädjtig, fudjt in einem @afi|of
obev Renetten (iafé ©teile j. Scruircti. (200

©tu intelligente^ grnrtt«=
jimmer,

beiber Spraken mädjtig. gut beroanbevt im beftevn
®erotce, foiuir im ^immevbiciiii, i"rf)t JU fprors
tigern lilMrltl eine cmaeueliiue ©teile. 1 20 1'MMWM II «Hl I im

Unentbehrlich
für jeden Geschäftsmann oder Beamten!!!

istder bedeutend vervollkommnete Troeken-Copier-Appa-
rat, welcher zum Vi Theil des Handelspreises durch ein einfaches
Recept hergestellt werden kann. Die Anfertigung ist einfach,
kann überall gemacht werden und sind ausser den gewöhnlichsten
Kocligerätlien keinerlei anderweitige Vorrichtungen erforderlich.

Genaue Anweisung hierüber versendet gegen Posteinzahlung
yon Fr. 8. (568)

Peessnegger in Hamburg.
Im Verlage von Orell Füssli & Co.

Buchhandlung zu beziehen :

Zürich ist erschienen und durch jede

Heinrich Grunholzer
Lebensbild eines Republikaners

im Rahmen der Zeitgeschichte.
Von

Traugott Koller.
2 Bände. Zweite billige Volksausgabe.

Preis Fr. 7. 50.
Zahlreiche Stimmen der Presse hoben die Yorzüg-lichkeit dieses Werkes anerkannt.

Mit Liebe ist das IiiM aes Mannes gezeichnet, der durch sein ganzes Wirken und
Streben den Eindruck eines wahrhaft freien und edlen Charakters ausmacht. Aber
auch für die Schweizergesehichte der letzten fünfzig Jahre bietet das Werk reiche
Belehrung in frischer, nie langweilender Darstellung.

(grei nadj @ütr)c.)

fetter grüne, bu iiaub,
Slm îJîebengelanber

§ier mein genfter herauf!
©ebröngter quellet

3rotfling§hcercn unb reifet
©djncder unb glänjcnb ooller!
(Sud) brütet ber ©onne

©d;eibeblid; eud) umfäufelt
S)e§ Ijolben £)immel§

grudjtenbe Sülle;
(Sud; fühlet be§ 3Jlonbe§

greunblidjer ^auberhaud;
llnb eud; cuffriiftcn nun
Stimmer, gotttob ber ©djnecten

©teriger grnfj uub bic ©clbfud;t,
Saubraufd; unb SSrenner,

Ser fdjroarge, oerl;eerenbe,

fftebenencabe,

33>cinmilb' unb- ïraubenrourm,
Ober bie fdjvecf lielje SReblauS.

Dïein, benn »itriolige Söfung
SÖarb eud; im ?enj

9tetd;Iid; unb forgfain
©efpenbet oon biefer §ärib ;

Unb eud; überftiiubt noch

9lu8 biefer 23üd;fe

Äargenb mit ntd;tcn,

Oïdium T u c k e r i t i l g e n b

% e i n p u 1 u e r i f i r t e r © d; ro c f c l.

S)r. 93$ e i n 3 i e l; e r.

lïfltiottafô'lionomt|'(Çcô.
3(u3 bem Ä. SB.

ii p : g-riif;er rjätme mit fingere uf eine geiget, roo oerlumpet ift."
©epp: 3fej geiget mä halb mit gingerc uf (Sine, tuo no nie oer=

lumpet ift."

$ t a g e.

2ön§ ift für ein Unterfdjieb jroifdjen ben atten 3fubcn in 93abt;lon
unb ben ©trtljen ber Sefetjeit?"

SDie alten 3>uben fafjcn au bot 93$ af fern unb ro einten unb

bie neuen SBivtlje fitzen an ben 93$ einen unb roüffcru."

(93$eiterer Sert fielje folgenbe ©eite).

7l)KI0î-î .879. 6. 8öpt6m be,".

<Ä«»so^a^l> Zlevelspakter" stnd bei der großen Verbreitung des Glattes von um so stcherem Crfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen nnd beachtet werden^Zlll^U^ Znserataustrlige smd einzusenden an die Knnoncen-H»pevition von Krell Anßli ^ ßo., Marktgasse 14 Zürich. Irets pro Zeile Z« Zip,; bei Wiederholungen
wwd großer AaSatt bewilligt. AusKunst über alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wkd unentgettkich erthellt.

'-à
MI» 331 JUKI

?iîiitv0lle àssiàt unk 8tîìât, 8ee mill

-

6,1 -s

LMIukr - KKolMllîìull, mit àstlttMli àusxêZlîiMiiûItìêw k-ivill-lll.

Iî.ss.ls I,a.rrà- ruaà artSASwälilts ?IktSLüsrr^surs. 1?rsK1i<zds xirutrs.
?s.rrrilisrr- rcvà vsssllsLüs-ktsKsssn a.rrk LsstsllruaK. Srrrs StàUrrrt^sir kiir ?ksràs

^.kl-anàW.v.^
(,'ivil-âgsuioui-s

sôU4j

Eine anständige Tochter, «

Stelle-Ges»»cl).

Ein intelligentes Frnitrn-
zinliner,

Ngcm li'iiuml tl»c mlqnichnic SliUi. l20l
>»»»»»«»««i»»l»«l»>i«^

küi- ^sctsn QsscriäktsrnÄirn oâsr- Lsamtsri!!!
istàsr b«lleutenà v«i vallkviiiinuete Vi «« lieu-l'vpiei - ^»»n»
ritt, vvslolisr -:um l/^i'^gji âs8 Ilanàslsprsisss àurok siu siiikuobss
Ilsospt bsrAsstsllt v/sràsn I<ann. Ois ^.ukertÌAUNA ist siniaek,
kann übsrall Aemaolit vvsràsn uuà sinà ausser àsn izs^vöbnliobstsn
LoobAerätllen Icsinsrlsi ààor>vsitÌAS VorriolltunASN vrkoiàerlioli.

Ksnaus ^nvsisun? bierllber vsrssnàst Zogen l'osteiuüabiunA
von ?r. 8. lM8)

Im v<>rwx<î von <ZreII k'UssIi <îi Lo,

I-Ieinl-ieli Ki'unliol^si'
^sdsnsdilcl eines ^spudlàânsi-s.

im kiìilinen àei> ^eitxesoliivlà.

preis rr. 7. 50.

Keröstgefükr.
(Frei nach Göthe.)

à

Fetter grüne, dit Laub,
Am Rebengeländer

Hier mein Fenster herauf!
Gedrängter quellet

Zwillingsbceren und reifet
Schneller »nd glänzend voller!
Euch brütet dcr Sonne

Scheideblick; euch umsnuselt

Des holden Himmels
Fruchtende Fülle;
Euch kühlet des Mondes

Freundlicher Zauberhauch
Uud euch cntkrüftcu nun

Nimmer, gottlob! dcr Schnecken

Gieriger Fraß nnd die Gelbsucht,

Laubrousch und Brenner,
Der schwarze, verheerende,

Rcbencyeade,

Weiumilb' und- Traubeuwurm,
Oder die schreckliche Reblaus.

Nein, denn vitriolige Lösung
Ward euch im Lenz

Reichlich und sorgsam

Gespendet von dieser Hand ;

Und euch nberstänbt noch

Aus dieser Büchse

Kargend mit nichte»,

O't'clirim l'uelceri tilgend,
F e i u p u l v e r i s i r t c r Schwefel.

Dr. W e i u z i e h e r.

Watio natökonomisches.
AuS dcm K. B.

Ch ä p : Früher häline mit Fingere uf eine zeiget, wo verlumpet ist."

Sepp: Jez zeiget mä bald init Fingere uf Eine, wo no nie ver¬

lumpet ist."

Krage.
Was ist für ein Unterschied zwischen den alten Judcu in Babylon

und dcn Wirthen der Jetztzeit?"

Die alten Judeu saßen au dcn Wassern und weinten und

die ueucu Wirthe sitzen an dcn Weinen und wässern."

(Weiterer Tert siehe folgende Seite).
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LÜ2I
Für Wirthe, Aerzte und Private.

- Durch Zufall ist ein in unmittelbarer Nähe
der berühmten Sehenswürdigkeiten, Löwendenkrpal
und Gletschergarten gelegenes, solides, schönes

Haus mit Gärten und prachtvoller Aussicht zu
verkaufen. Diese Grundbesitze eignen sich

ausgezeichnet fiir einen Kur-, Lust- und Vergnügungsort
für Fremde und Einheimische und vermöge

gesunder Lage auch zu einer Heil- und Kuranstalt.
Verkaufspreis Fr. 58,000. Zahlungsbedingungen
äusserst günstig. Anzumelden sub Chiffre 0 4 1 1 2 F
bei der Annoncen-Expedition von (57 1)

Orell Füssli & Co. in Zürich.

ORELL FÜSSLI & C°

ZÜRICH
.nimm - M$I@gMf11©

für
JWiW & rfiiiluluie, âun|l & Uiffenftfiafi.

Wertpapiere,
Banknoten, Aktien, Obligationen etc.

Die Verbindung" unserer Druckereien mit Xylographie und Lithographie,
sowie mit unserer Anstalt für Photographischen Druck, endlich unsere
Schriftgiesserei mit Galvanoplastik geben uns technische Hülfsmittel an die
Hand, wie solche keiner andern inländischen Druckerei zu Gebote stehen.

Entwürfe in künstlerischer Vollendung werden in kürzester Frist
ausgeführt.

Sëëëë
Facturen, Etiquetten, Memoranden, Wechsel, Circulaire,

Adresskarten etc.
in Farbendruck und kopirfähigem Bruck,

Broschüren, Preis-Courante, Telegraphenschlüssel.

Hotelbedürfnisse :

InfiAicn, $)rofpei'ic, iffuflrirle Inférait, âJrc^atfra, üoffrrcliqurllcii,

âtifmmigcii, ßoiis-, Üelfcr-, fremden- und fiänpwufe ctr.

Prompte Lieferung.
Elegante Ausstattung. Rationelle Preise.

mit Galvanoplastik.
Stempel für Bureaux (Feuchtstempel) in Stahl, Kupfer

oder Messing.
Petschafte mit Guillochegrund.

INSETIAT-CL ICHES.

Q GiNu Main & Elllii
j_ Company's

aus FRAY- BEN TO S (Südamerika)

Nur ächt^ weiin dic Etiquctte sy
11 To »Ich den nebenstelien- -Vw 22L<1^ O-^^Ueine» jede

den Namennzüs in blauer Farbe /) * citrägt. B _ *
Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft für die Schweiz:

Herren Weber & Aldinger Herrn Leonhard Bernoulli
in Zürich und St. Gallen, in Basel.
Zu haben bei allen grosseren Colonial- und Esswaaren - Handlungen,

Droguisten, Apotheken etc. [493J

Hektograph, Autograph etc.

genannte Vervielfältigungsapparate,
unter Garantie grösster Leistungsfähigkeit

in Octav 16247»
M. 3'- 2, in Quart 20 -32%, M. 6.
in Folio 28-41% M. 8, in Doppel-
Folio 40-50%,, M. 12, incl. Tinte,
unter Nachnahme oder gegen
vorherige Einsendung des Betrages,
auch Copirmasse bester Qualität
à M. 3 pr. Ko., nebst Gebrauchsanweisung

zum Selbstanfcrtigen
solcher Apparate.

Tinte in allen Farben, auch in
schwarz pr. Fl. 50 pf. (c570)

Wiederverkäufer gesucht.
Eduard Ansolintz,

Saalfeld, in Thür.

Tranhen nnfl Pfirsiche

in Kistclicn von 5 Kilos brutto fiir Fr. 4. 50

Zwetschgen und Birnen
verschiedene Sorten zu 2. 50

gegen baar versendet franco (c569)

LTAMINI in ST. LEONHARD, Wallis.

Der DistelaMer ist

wieder da!!
Der Distelfink, der letztes Jahr
Im Nest zurückgeblieben war,
Kommt neu befiedert und verjüngt
Sein Lied frisch aus der Kehle dringt.
Er sprudelt wieder Seilten Witz,
Sein Lied ist scharf, sein Sehnabel spitz.
Er singt in Prosa wie in Reim,
Was draussen vorging^ und daheim.
Von allen Völkern singt er heut,
Am schönsten doch von unsre Leut".
Er seufzt und klagt ein Trauerlied
Nach manchem Braven, der verschied.
Und wo ihn dann sein weiter Flug
Zu Heuchlern und zu Schwindlern trug,
Wo nur der Schlechte Recht besitzt
Hat er den Schnabel scharf gespitzt
Wo Demuth weint und llochmuth lacht,
Hat er ein zweifach Lied gemacht.
Den Guten ward cr Ehrcnschmaus,
Die Bösen pfiff er tüchtig aus.
Kommt alte Freunde, fern und nah!
Der ,.DÎSteli" ist wieder da (572>

|j Illustrirte Wochenschrift

leus Alpenposi
Jahrgang 1870 (Bd. IX & X.)
Rédaction: J. J. BINDER in Zürich ; j

J. E. GROB, Pfarrer in Hediniren. \

Abonnenientaprets : Fr. 6. für 6

Monate; 10 Fr. f. das ganze Jahr. ;

Inserate: à 30 Cts. per Zeile, ge- i

nicssen wirksame und allgemeine j
Verbreitung.

Verlag: ORELL FÜSSLI & Co. in
Zürich. Man abonnirt bei allen
Postbureaux.

kör
und Branntweinfabrikation.
O AAbewährte Recepte zur ein-
OUU jachen Herstellung von in-
und ausländischen Luxusgetränken
aller Art; sowie praktische Anleitung
zur Verbesserung des Weines und
Mostes von Fi. Jud. (561)
"^te Auflage. Preis Fr. 3. liefert

C. F. Prell,
Buchhandlung in Luzern.

Wer lachen will,
dem Bind zu empfehlen :

Der vollkommene Grobian. Gegenstück zu
Alberti's Complimentirbuch. Von einem
Grobsack erster Sorte. Yierte vermehrte
und verböserte Auflage. Preis 75 Cts.

Grillen - Pastillen. Humorist. Allerlei in
Geschichten und Gedichten zur Kurzweil
fiir Jedermann, von Hans Scherzhold.
80. Eleg. br. Preis Fr. 2.

Launige toaste, Tischreden und Decla-
mationsstücke in Frack und Kostüm von
Theodor Drobisch. ii. Auflage. Preis
Fr. t. 20 Cts. (502)

Florian, Bier-Predigten. Preis GO Cts.
Der lustige Declamalor. Auswahl komischer

Dichtungen zum Vortragen in fröhlichen
Kreisen. 1. 4. Bündchen, à Fr. 1.

Backfischblumen, Neue Akrosticha nebst
losen Liedern von Eugen Rosshirt.
so br. Fr. 1. 50.

[0^7* Zu beziehen durch jede Buchhandlung.
J. HEUBERGER'S Verlag, Bern.

Vom Büchertisch.
Salzburger Volkssagen. Herausgegeben und bearbeitet

von R. von Freisauff, A. Hartleben's Verlag in Wien. Mit der
soeben zur Versendung gelangten 14. Lieferung (60 Pf.) ist das
Sagenbuch vollständig erschienen. Als Ganzes betrachtet, lautet das
endgültige TJrtheil über dasselbe für den Herausgeber und Bearbeiter
keineswegs ungünstig. Derselbe hat in der That eine vollständige
Sammlung der Sagen des schönen Berglandes Salzburg geschaffen; die
um so interessanter ist, als sie gleichzeitig einen tiefen Einblick in
das Ideenleben der kernigen Bewohner der Salzburg'schen Gebirgs-
gaue, wie des Flachlandes gewährt. Es ist da ein Schatz von Poesie
aufgedeckt, der glücklich bearbeitet wurde. Die einfache schmucklose
Sprachweise entspricht so ganz dem Wesen dieser Landbewohner und
wird wohl desshalb auch Nah und Fern freundlich aufgenommen
werden. In Zürich zu beziehen durch Orell Füssli & Co.

Im gleichen Verlage erscheint demnächst: Die Donau
von ihrem Ursprung bis zur Mündung. Von Alexander F. Heksch.
Mit 200 Illustrationen in Holzschnitt und einer grossen Karte. In
25 Lieferungen à 60 Pf. Seit zwei Jahrzehnten, besonders aber in
neuester Zeit wendet sich das öffentliche Interesse der Donau zu, da
sie nicht nur als Handels- und Verkehrsweg allein, sondern auch in
culturgeschichtlicher Beziehung von hoher Wichtigkeit ist. An der
schönen, blauen Donau", welche eigentlich blond" ist, wie sie auch
von den Ungarn und Rumänen genannt wird, spielt sich der grösste
Theil des Nationalepos der Deutschen, des Nibelungenliedes, ab.
Das Volkslied der Magyaren upd der Südslaven besingl tausendfältig
den herrlichen Strom, aber auch der Historiker, der Ethnograph, der
Alterthumsforscher und der gelehrte Zoologe findet längs der Donau
Stoff zum Wirken und Forschen für ein ganzes Leben. Das Werk,
welches dem Lesepublikum übergeben wird, soll nicht etwa ein Donau-
bädeker werden, auch kein fachwissonschaftliches Buch, sondern es
sind Sage, Volksdichtung, Legende, Geschichte, Alterthumskunde und
culturelle Momente so verwoben, dass bei jedem einzelnen Lande,
Stadt und Ort, der Leser ein Gesammtbild in all' den vorerwähnten
Richtungen erhält, in unterhaltend belehrender Form. Die Beschreibung
beginnt nach einer allgemeinen Einleitung mit Sanct-Georg bei Tri-
berg am Schwarzwald, der eigentlichen Donauquelle, und endet am
Louchtfhurme der seine Strahlen von der Sulina ins schwarze Meer
hinauslcuchten lässt.

Zahlungs-Aufforderung.
Folgende werden hiemit aufgefordert die

schuldigen Insert Ionsbeträge zu bezahlen:

Für Inserate im Nebelspalter"
Franz; Heuser, Metallwäarenfabrik in Han¬

nover, laut Rechnung v. 18. Januar 1879 Fr. 30.

Heinrich Przedecki, Kaiser Gallerie unter
den Linden, lierliu, laut Rechnung vom
18. Januar 1879 Mk. 12.

A. Düsiug, Görlitz, laut Rechnung vom
13. Februar 1879 Mk. 4. 50

Theodor Rossimiller, Düsseldorf, laut
Rechnung vom 13. März 1879 Mk. 40. 50

'S

H. Wolf, Naungutstr. 46 '7, Berlin S, O.,
laut Rechnung vom 13. März 1879 Fr. 35. 60

Hax Jsensee, Halle a/S.9 laut Rechnung
vom 28. April 1879 Fr. 23. 10

Für Inserate in der Alpenpost"
Dr. Th. Hermann, Chemnitzerstr. 16,

Dresden, laut Rechnung vom 12.
Februar 1879 Mk. 7.50

mmLondon E. C.
3 Gough Spare Fleet Street

Bant Commission ifl "
(SP, 5)

Iii isi L'vftittirort FatallM
von Luzern bequem in einer Stunde erreichbar.

Eisenbahnstation Malters. 785 Meter über Meer.
Berühmte Mineralquelle., schöne Badeinrichtung mit C i r c u 1 a r-

douche, prachtvolle Aussicht, gute Küche. Pensionspreis 4'/2 6 Fr.,
Zimmer inbegriffen. Auf Verlangen Prospect zur Einsicht.
Empfehlungen von wiederholten Besuchen selbst aus Deutschland
stehen zur Seite. (554)

Der Eigenthümer

Fürsprech Felder-Zenip.
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Onrâ ^uàll Í8t ein in uuniittelbarer X-ilic
àer derünintsn 8e1i6N8>vUrài»Iveit6n, I^àenàeiikniili
nnà <Â1et8oìl6rgÂ1'teN g'<zl6»'sne8, 8o1iàe3, 80ìtôn68

Kau8 mit Oärteu nnà vriieìitvoller ^.u88Ìe1it ^u
veàauten. Di63k (Frunàv68Ìt^e eignen 8Ì0I1 au8-
Ze^sionnet kür einen Xur-, I^U8t- unà Vei'AnüKunA8-
ort kür ?i-einàs unà LinneinÜ8eIie unà vermöge
A68uuàer I^age aneli ?u einer Keil- anà IvuiAN8tA>t.

Veiìauk8vi'6Ì8 ?r. 58,000. I?g.tiIung3ì)6àinAungsn
än88er8t Aûn8tÌA'. à^uinelàen 8ud Lüiiikre 0 4 1 1 2

dei àer ànoncen-Uxveàition von

l^i

2 v R

kür

âmllîek â Inclllsìrit', ànlì â: M^mstuê

Litnknoteii, ^lîtieii, OIiIiZationeu ete.

faeturen, Etiquetten, iVIemorsnclen, VVeenss!, lîirculaire,
Aclrs88l<artsn ete.

öioscnüi-sn, f'eeis-lZouisnIe, Ikiegiaplisnscliiüsse!.

Änsuliien, Drosxà, ilfujlriric Iiiscwic, Allrrîìiîlitirii, <tìo^krklil>uriirii,

ààunigr», Fions-, Aeikcr-, Frcmlle»- unii à»t)ik>iiattr cir.

?roinx>is I^isksrung.
tZIsA-ints ÄusstätlunA. kìstionslls ?rsiss.

init (^AlvÄN0pIa8tit!.
8tempel kür Luresux (?snontstsmpel) in Stalil, Xupksr

oàsr Asssing.
petsensits mit lZuilloekegruncl.

KM NiMW^ MW«

à,. c?omxg.n7's ì
aus fk^V-k 1^^108 (Làinsà)

» t «ptv» Sei, »vdvn«t«I>«n»

HeIîtttAt'.tnIt, àtvK'i'iìPlì ete.

genannte Vsrvislkältignngsapparats,
unter Kaiantle grö88ter l.eistungs-
lâbigkeit i» 0erav 16-247,,.
A. 3>s, in <Zuart20 -32?m N. k.
in 1?o1io 23-41?m A. 8, in Doppsl-
b'olio 40-50?,,, A. 12. inol. l'ints.
unter ?l»obnal»ns oàsr gsgsu vor-
Iierige IZinsenàung àss Lstragss,
anob Lopirmasss bsster (Qualität
à U. I pr. Ko., nebst tZebrauelis-
anxveisung ?um Sslbstantertigen
solsksr Apparate.

linte in allen 1?arbsn, anoli in
8e!iv/ar^ pr. I''i. 50 pk. (o570)

XVieàsrvsàâuker xesuokt.
LljVttI ^.I!8l!ul^,

8-,-iIkeItl, in 'linir.

i» Xistcdc» s«» 5 iìiloz Imitto siir lr. t. 5ii

2!wet8cligen »iui kirnen
sersciiikào dorten üii i^ii

xcxe» >>i»r sktsinäet srinc» (o569)

.-i. mm >>i 81. WliRIi, Wliz.

tí<>>'
,.0iStS>i" !st vi<!>I<>r >>» ^t>?2>

Illiisìkikìô V»lîl>sii8l:!ikiû

à/«<-,/«>».- 1. ^. VIÜVHK in Xürn Ii ;

^. Iî. <Zlt0», ?à»r I» S«<Unr«a. j

^<-,-îas/.- 0rîìl,l, I'V88I,I à Oo. in ^

Km-
unà Lrs.niitvveinkg.tzrikàtion.
i)^ì^ìbs>vârlrtk ü-eospts ?:ur sin-
5-'^-'^' iuelieu I1ersteI>uriA von in-
unà uusiûriàisolion I,iixusZvtiiii>I<en
uilsr à^rt; sov^ioprulctisolisàteitiin-;
lîur VerbssserunA àss ^Veines rinà
»lostss von ». ^u à. (561)
°^ts ^.ugg-AS. ?reis i?r. 3. iiekei t

i (Z. 5. ?I>611,
LiiektiaiiclliiiiK in I.u^örii.

llsr voükommsno Krobìîm. Soxenstiià

kriilsn - Kastilien, tîuworist. vVIIsrlsi in

l.suni^s rossis, Nsàkàn iinli llsols-

t'r. 1. S0 vis.
°

<S02>

llsr iiistigs llsclsmâtor. ànswalil Iimniscner

!.o br. I. SV.
^

Vom LiienertiLà.
Zalài'ger VolIcssagSN. IIsigrrgAizgedLit uirà d<Zirrd>zit<zt

von R. von l'roisautk, .ì. Hêtrtlslzsll's Vsrluz iir 'Wien. Ait àsr
soeben ?ur VerssnàunA Aelangten 14. lüvtsriiNA (60 ist àas
Lîig'enbueb volIstiinàiA ersobisnsn. ^ls ttanzes bstraobtst, Io.utst àas
enàAiiitiA>> Ilrtbsii über àasselbe tür àsn l'Israusg'sbsr unà Learbsitsr
IcoinssvvoAS nnAUnstiA. Verselbs bat in àer Ibat eins volistiinài»'s
^^nniiiiinZ àer Laxen àes solionen IîsrKig.nàvs 8aiübi>rF Aesviiaiten; àis
urn so intorsssanter ist, aïs sis AleiobügitiZ einen tiefen l^inblioi^ in
àas làeenlebsn àsr kernÍAen Lovvabiier àsr 8al^burg'soiisn Osbirgs-
Aaus, wie àss tNaebianàss Zevc-iibrt. Äs ist âa sin 8obat? von l'assis
uul'xvààt, àer zUiolcliok bearbeitet vnrâs. vie eiuiaobo ssblnuolclosv
8t>ruebvvsisg sntspriobt so Aaiuz àem ^essn àissor 1ánàbsv»obner unà
virà volil àsssbalb au ob I>iab unà b'ern krennälioii auigsnoinmsn
vv'sràen. Iii Xiirieli ?,u bs/.isàsn àureli Orsli 1?iissli à L o.

Iiir ^leiolrizir VsrluAS srsàsirit äsiirriäolrst : lZ!ö llonktu
vnn iiirom Ursprung- bis ^ur Aiinàung. Von ^.tvxanàsr 1IeI<seb.
^lit ^00 Iliustrationsn in tlàsobnitt unà einer grossen Karte. Iii
25 l,ietsrnngen à. 60 Leit ^v/si lanr?sbnten, bssouàers aber iii
neusstvr Avit ^vsnàst sioli àas ötlsntliobs Interesse àsr Oonau ^u, >bi

sis niokt nur ais llaiiàels- unà Verksbrsvvsg ailsin, sonàorn aneli in
oulturgesoliislitlioiisr Ne?.ieb»ng von bobor ^Viobtigkeit ist. à àsr
svbönsn, blauen Donau", wslobv sigeutlioii ^blonà" ist, vvis sis aueb
von àsn Ungarn unà liuinäuon genannt v?irà, spielt sioli àsr grossis
'l'bsil àss àtionalopos àer Dsutsoben, àes Kibelungenlieàes, a>>.

Das Volkslieà àer Zlagz'aron nnà àer Luàslaven i>«-ii»jli >»>»i>-nàkkltiss
àsn berrlisben 8trom, aber aueb àer Historiker, àer Ltbnvgrapb, àer
à.Itsrtburasiorssber unà àsr gelsbrte Zoologe tinàet längs àsr Donau
Ltotk ?^iim >VirIcen unà r?orsolisn tur ein ganzes Deben. Das 'VVsrlc,
vvslobss àem Desspublikum Übergeben «àrà, soll niobt stwa sin Donau-
biìàsksr wsràen, auoll kein taoliwissvnsenat'tliebos lZuob, sonàern ss
sinà 8ugs, Vollcsàivlltung, Dsgenào, Lissobiobts, ^Itertliiimsltunàe unà
eulturelle Älomento so vsrwobsn, àass bsi ^joàem einzelnen Danàv,
8taàt unà Ort, àer Dessr sin dssammtbilà in all' àsn vorsrvväbntsn
kielitungen orbält, in nnterlialtsnà bslobrenàvr 1?orm. Dis lîesobroibung
beginnt naeb sinsr allgemeinen Linlsitung mit 8anot-Lreorg bei 'lri-
bvrg am 8elnvarûvvalà, àsr eigsntliebsn Donaulznslls, unà enàst am
Douobttbnrms àsr seins Ltraklsn von àer Zulina ins sobwarüo Ueer
Iiinauslvueliten lässt.

^o?A«?z»t?s Vöräöir trismit arlk»'«zt'iii'àsrt âis

soliuIclÍAiZir àss^ê^oiìsbs^Âl/o snr Izö^arilizri :

?ür Iri8izrlrtc! im Xkbelspaltsr"
Ib'i'uiin îî«»««?i', NotaU>V!>arsntabriIî in »uii-

it«v«>'. tant lìselinung v. 18. Januar 187i> I?r. 30.

ZI»>i»i'i<'I> I'i'ie««ll?«ki, lîaissr (ZaIIsris unter
àsn Dinàsn, Iî«i'Iiu, lant ksebnung vom
18. àanuar 1379 Air. 12.

.ì. ll1i>!ìii»!», Kiii'Iit», laut lìeollnung vom
13. I'ebruar 1879 à 4. 50

VI>««cI«i iîo«>>»»ii>ll«!i liiìssellìoik, laut
Iisobnun-5 vom 13. Aär^ 1879 AK. 40. 50

I». VV«llr, àungntstr. 46^7, «v.-Iiu 8.
laut lìssbnnng vom 13. Aar? 1879 1?r. 35. 60

>Ii>x Ilnll!« lant lìoolinnng
vom 23. äpril 1879 ?r. 23. 10

Mr IriL<zra.t<z in âor ^.Ipenpost"
Hr. IIei'ii»nun Lbsmnit^srstr. 16,

I>i'«!jllen, laut lisolinung vom 12. l?s-
bruar 1879 Alc. 7.50

SIDS
3 dt0UK'k Sliiikti'e àet, 8tr-vkt

Oo.
<Sk!S>

von I.u?srn bequem in einer 8tunclö erreionbar.

Lsriikints Ainsralguolle, soböns Daàsinriobtung mit i r o u I a r-
clouobs, praolitvolls àssiokt, guts üüobo. kensionspreis 4V2 6 ?r.,
Limmer inbsgrilksn. ^ut Vorlangsn krospsvt ?ur Linsicbt.
Lmpksbiungsn von v/ieàsrboltsn Lssuolivn selbst aus Dsntseblanà
stsken ^ur Seils. (554)

Der lülgsntliümsr
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